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Die Covid-19-Pandemie hat einen 
weltweiten Anstieg des elektro-
nischen Handels ausgelöst: Große 
Akteure aus diesem Bereich berich-
ten von einem Anstieg des Volumens 
um bis zu 70 % zwischen 2020 und 
2022. Dieser drastische Zuwachs hat 
dazu geführt, dass Logistiklager bis 
zur Belastungsgrenze beansprucht 
wurden, um die hohe Anzahl an 
Bestellungen zu bewältigen. Auch 
der gestiegene Anspruch der Kon-
sumenten in Bezug auf Verfügbar-
keit, Erschwinglichkeit und Schnel-
ligkeit brachte Unternehmen dazu, 
nach Möglichkeiten zu suchen, um 
die Durchsätze zu erhöhen, ohne 
die Genauigkeit zu beeinträchtigen.

Volumenspitzen meistern
Die Logistikbranche ist traditionell 

sehr gut darin, Volumenspitzen zu 
bewältigen; sie meistert Ereignisse 
wie Weihnachten, Ostern oder Black 
Friday mit Leichtigkeit. Die Strate-
gien zur Bewältigung solcher hohen 
Auslastungen sind jedoch nicht 
immer die nachhaltigsten. Oftmals 
wird mehr Zeitpersonal eingesetzt 

oder in zusätzliche Intralogistiksy-
steme investiert, die dann außer-
halb dieser Spitzenzeiten ungenutzt 
bleiben. Für die Logistik ist es an 
der Zeit, nachhaltigere Lösungen 
zu finden. Doch wie lässt sich der 
Automatisierungsgrad von Lagern 
erhöhen, ohne bestehende Anlagen 
abzureißen und von Grund auf neu 
aufzubauen?

Systeme und Prozesse 
analysieren

Damit ein Unternehmen länger 
als ein paar Tage mit einer höheren 
Kapazität arbeiten kann, muss es 
seine bestehenden Systeme und 
Prozesse analysieren, um die 
Schwachstellen zu verstehen und 
systematisch zu beseitigen. Es gibt 
zwei grundsätzliche Möglichkeiten, 
wie ein Lager einen höheren Durch-
satz verarbeiten kann als ursprüng-
lich vorgesehen - entweder durch 
Investitionen in zusätzliche Infra-
strukturkapazitäten oder die Opti-
mierung vorhandener Anlagen. Letz-
teres ist in der Regel die kostengün-
stigste Option, wird aber oft durch 

Faktoren wie den verfügbaren Platz 
begrenzt. Die einfachsten Möglich-
keiten zur Steigerung der Förderge-
schwindigkeit von Kisten, Paketen, 
Päckchen und Kartons bestehen 
darin, die Sendungen auf dem För-
derband näher beieinander zu plat-
zieren, die Bandgeschwindigkeit zu 
erhöhen oder beides. Die vorhan-
denen Scantechnologien haben 
dann jedoch oft Schwierigkeiten 
damit, Sendungen bei Geschwin-
digkeiten, für die sie nicht ausgelegt 
sind, zuverlässig zu lesen.

Hohe Anforderungen
Branchenexperten sagen voraus, 

dass das Lager der Zukunft koh-
lenstofffrei, sicher, schnell, digital, 
flexibel, widerstandsfähig und prä-
zise arbeiten wird. Aber in welchem 
Tempo werden wir diese Utopie rea-
lisieren? Piers Quarry, Strategic 
Manager, Project Solutions Team 
beim Bildverarbeitungs-Anbieter 
Cognex, glaubt, dass es eine Evo-
lution, keine Revolution sein wird: 
„Wir können dies erreichen, indem 
wir bestehende Prozesse an jeder 
Stelle verbessern, anstatt sie kom-
plett neu zu erschaffen. Es ist mög-
lich, die bestehende Infrastruk-
tur so zu optimieren, dass sie den 
gestiegenen Anforderungen an das 
Lager der Zukunft gerecht wird, und 
sie kosteneffizient, zukunftssicher, 
robust, intelligent und vorausschau-
end zu gestalten.“

Scantechnologie  
der nächsten Generation

Bildverarbeitungslösungen wie Bar-
code-Lesetunnel sind ein wichtiger 
Bestandteil des modernen Lagers. 
Sie ermöglichen es, große Mengen 
an Waren mit hoher Geschwindig-
keit und nahezu 100-prozentiger Ge-
nauigkeit zu identifizieren und wei-
terzuleiten. Die Logistikbranche ist 
bestrebt, einen höheren Durchsatz 
zu erzielen, ohne Abstriche bei der 
Genauigkeit zu machen. Obwohl 

Cognex Corp. 
www.cognex.com

Beschleunigung der Lagerautomatisierung  
mit anwenderfreundlichen  
Standard-Logistiklösungen
Das Lager der Zukunft wird auf die Integration und Optimierung von Logistikfunktionen bauen, welche 
schrittweise verbessert werden und die Fähigkeit erhalten, in jedem Bereich, vom Wareneingang bis zum Versand, 
Daten zu sammeln und auszuwerten. Die industrielle Bildverarbeitung wird dabei eine wichtige Rolle spielen.
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sich die Scantechnologien ständig 
weiterentwickeln, können schlecht 
gedruckte, zerrissene oder ander-
weitig beschädigte Etiketten und Bar-
codes dabei ein Hindernis darstel-
len. Ein falsch gelesener Barcode 
auf einem Artikel, der einen Scan-
tunnel durchläuft, führt unweiger-
lich dazu, dass dieser Artikel erneut 
manuell gescannt werden muss. In 
Zeiten des Arbeitskräftemangels ist 
dies ein Problem.

Innovative 
Bildverarbeitungshardware 
und -beleuchtung

Eine Lösung zur Verringerung und 
Beseitigung von Lesefehlern liegt in 
der Nutzung innovativer Bildverar-
beitungshardware und -beleuchtung, 
die mit jeder neuen Version mehr 
Leistung zulässt und besser deko-
diert. Die neuesten Kameras errei-
chen eine deutlich höhere Verarbei-
tungsleistung und erlauben mehrere 
Aufnahmen eines einzelnen Strich-
codes, während dieser sich durch 
das Sichtfeld bewegt. Auf diese 
Weise hat die Software mehrere 
Möglichkeiten, die Daten korrekt 
auszuwerten. „Diese Mehrfachauf-
nahmen ermöglichen es uns, mehr 
Symbologien und Winkel mit einer 
höheren Auflösung zu betrachten“, 
fügt Piers Quarry hinzu. „Wir sehen 
eine zunehmend bessere Leistung 
bei glänzenden Materialien, ungera-
den Winkeln und leicht zerknitterten 
Etiketten, die früher oft falsch gele-
sen wurden.“

Sehr steile Kamerawinkel
Die neueste Generation der 

kamerabasierten Scan-Technolo-
gie zeichnet sich durch die steils-
ten Kamerawinkel aus, die es je 
gab, um eng beieinander liegende 
Packstücke auf einem Förderband 
zuverlässig zu scannen. In Kombi-
nation mit einer (3D-Vision-)Tech-

nologie für eine präzise Barcode-
Zuordnung können die Barcodes 
zweier eng beieinander liegender 
Pakete sehr genau dem richtigen 
Paket zugeordnet werden, was Fehl-
lesungen reduziert und den Durch-
satz erhöht. Darüber hinaus liefert 
die Identifikation der richtigen Seite 
des Pakets zusätzliche Daten, die 
das System intelligenter machen. 
„Wir bemühen uns um möglichst 
steile Kamerawinkel, um zwischen 
den Artikeln nach unten zu schauen 
und so einen höheren Durchsatz zu 
erreichen“, sagt Quarry.

Reduzierte Ausfallzeiten  
in Logistikeinrichtungen

Manager von Logistikeinrichtungen 
fürchten jede Unterbrechung ihres 
Betriebs. Ausfallzeiten können zu 
Verspätungen, verpassten Termi-
nen und unzufriedenen Kunden 
führen und sich vor allem negativ 
auf den Gewinn auswirken – „Zeit 
ist Geld“, heißt es. Daher suchen 

System integratoren und Intralo-
gistikanbieter zunehmend nach 
Lösungen, die in kürzester Zeit in-
stalliert, eingerichtet und in Betrieb 
genommen werden können. Genau 
hier kann Edge Intelligence eine ent-
scheidende Rolle spielen. 

Edge Intelligence ist eine Soft-
wareplattform, die für alle Bildver-
arbeitungs- und Barcode-Lesesy-
steme von Cognex entwickelt wurde. 
Sie liefert nicht nur die Daten aus 
dem Gerät, sondern hilft auch bei 
der Einrichtung des Geräts selbst. 
Mit Edge Intelligence erfordert der 
Einsatz eines fünf- oder sechssei-
tigen Tunnels keine besonderen 
Fähigkeiten oder Schulungen. Eine 
Kalibrierungsbox wird in der Mitte 
eines Tunnels aufgestellt, um seine 
Konfiguration zu erkennen, und alle 
korrekten Einstellungen werden an 
das System weitergeleitet. Anschlie-
ßend wird eine Box zur Kontrolle 
durch den Tunnel gefahren, um zu 
überprüfen, ob alle Einstellungen 

korrekt sind. Im Anschluss daran 
kann der Betrieb sofort aufgenom-
men werden. 

„Es ist wirklich beeindruckend“, 
sagt Quarry. „Früher dauerte die 
Errichtung eines Tunnels mit fünf 
oder sechs Seiten eine Woche. 
Heute sagen wir unseren Kunden, 
dass wir das in drei Tagen schaffen 
können. Meist sind solche Anlagen 
jedoch bereits in ein bis zwei Tagen 
einsatzbereit.“

Ergonomie steigert  
die Produktivität

Lagerbetreiber müssen einen 
Balanceakt vollziehen; es reicht 
nicht aus, Rentabilität, Effizienz 
und Genauigkeit in den Vorder-
grund zu stellen, ohne dabei wich-
tige Bereiche wie die Sicherheit und 
das Wohlergehen der Arbeitskräfte 
zu berücksichtigen.

Studien haben gezeigt, dass ein 
Lagerarbeiter, der sich wiederholt 
beugen, strecken und drehen muss, 
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In vielen Logistikanwendungen ermöglichen Bildverarbeitungssysteme selbst beim Scannen unterschiedlichster Objekte eine Steigerung der Produktivität.

Scansysteme mit einem steuerbarem Hochgeschwindigkeitsspiegel (HSSM), der das Sichtfeld mitbewegt, stellen eine 
leistungsstarke und kostengünstige Lösung für Anwendungen mit großem Sichtfeld dar.
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um Pakete zu handhaben und die 
aufgebrachten Codes mit einem 
Handscanner zu lesen, chronische 
Muskel-Skelett-Probleme bekom-
men kann, insbesondere im Bereich 
der Handgelenke. Außerdem sind 
übermüdete Arbeitskräfte unpro-
duktiv. Cognex führt derzeit einen 
Versuch mit einem großen globalen 
Paketdienstleister durch, um dessen 
Handscanner durch festmontierte, 
freihändig bedienbare Lesegeräte 
zu ersetzen, und zwar an der Stelle, 
an der die Pakete von einer Rutsche 
genommen und vor dem Weiter-
transport per Luftfracht in die dort 
gängigen Unit Load Devices gela-
den werden. So können die Mitar-
beiter die Pakete einfach handha-
ben, ohne einen Barcode-Scan-
ner in die Hand nehmen zu müs-
sen. „Es ist nicht nur wesentlich 
gesünder für sie, in einer ergono-
mischen Position zu sitzen oder zu 
stehen, sondern der Paketdienstlei-
ster meldete auch eine erhebliche 
Steigerung des Durchsatzes“, sagt 
Quarry. „Der ROI ist für den Kun-
den sehr attraktiv, was zusammen 
mit dem verbesserten Wohlbefin-
den seiner Arbeitskräfte eine Win-
Win-Situation darstellt.“

Einfache Lösungen 
für weniger intensive 
Tätigkeiten

Logistikzentren mit hohem Durch-
satz liegen oftmals an strategisch 
günstigen Verkehrsknotenpunkten. 
Sie verfügen über mehrere Scantun-
nel, um Waren in atemberaubender 
Geschwindigkeit zu kategorisieren, 
und profitieren am meisten von der 
schrittweisen Leistungssteigerung 
der Scantechnologien. Aber auch 

viele kleinere Unternehmen kön-
nen ihre Logistikfunktionen durch 
den Einsatz einiger der einfache-
ren Scantechnologien erheblich 
optimieren.

Selbst die Lösungen zum freihän-
digen Scannen von Barcodes, von 
denen viele „Plug&Play“ sind, umfas-
sen ein hohes Maß an Funktionalität. 
Sie bieten innovative Beleuchtungen, 
unterschiedliche Modelle für eine 
Vielzahl von Sichtfeldern und wei-
tere Vorteile wie einen beweglichen 
Spiegelaufsatz (steuerbarer Hoch-
geschwindigkeitsspiegel, HSSM) zur 
Erweiterung des Sichtfelds. Diese 
Lösungen sind für Unternehmen jeder 
Form und Größe geeignet. Bisher 
waren für das Scannen von Palet-
ten, die Aggregation und das Scan-
nen großer Flächen teure, hochauf-
lösende PC-Vision-Systeme oder 
mindestens zwei Smartkameras 
erforderlich, um die große Anzahl 
und die Vielfalt der Barcodes erfolg-
reich zu lesen. Jetzt bietet Cognex 
mit dem HSSM in Kombination mit 
einem fest montierten Barcodeleser 
eine leistungsstarke und kostengün-
stige Lösung für Anwendungen mit 
großem Sichtfeld.

Die Einfachheit dieser Scanlö-
sungen macht sie für zahlreiche 
Branchen attraktiv. Überall dort, 
wo Abwicklungsaufgaben wie Ver-
packung und Etikettierung durchge-
führt werden und Geschwindigkeit 
und Effizienz entscheidend sind, wer-
den sie immer häufiger eingesetzt.

„Diese einfachen, freihändigen 
Lösungen öffnen den Menschen 
die Augen für die Möglichkeiten 
des Barcode-Lesens“, sagt Quarry. 
„Man sieht den Barcode, hält ihn vor 
das Lesegerät und ist beeindruckt, 

wie schnell das System ist und wie 
es mit verschiedenen Codes und 
unterschiedlichen Beschädigungen 
umgeht. Selbst bei Anwendungen 
mit sehr geringem Automatisie-
rungsgrad können wir nachweisen, 
dass unser ROI oft bei unter einem 
Jahr liegt.“

Sichere und nachhaltige 
Logistik

Das Thema „grüne Logistik“ wird 
oft von Akteuren verzögert, die glau-
ben, dass nachhaltigeres Handeln 
mit Kosten verbunden ist. Doch 
das Gegenteil ist der Fall: Wenn ein 
Unternehmen nachhaltig arbeitet, 
produziert es weniger Abfall, arbei-
tet energieeffizienter und setzt weni-
ger Ressourcen ein, um ein höheres 
Produktivitätsniveau zu erreichen.

In der Logistik wird viel Wert 
auf Raumoptimierung gelegt, sei 
es beim Verpacken, Stapeln oder 
Verladen von Waren in Anhänger, 
Behälter oder Regale. Der heilige 
Gral ist es, einen dicht gepackten 
Würfel zu schaffen, um die Lage-
rung oder den Transport von Luft zu 
vermeiden. Die Bildverarbeitungs-
technologie kann auch in diesem 
Bereich eine wichtige Rolle spielen, 
indem sie eine Reihe von Lösungen 
zur Optimierung der Behälterbefül-
lung bereithält. Sie kann Füllmen-
gen sowohl als Flüssigkeitsvolumen 
als auch in der maximalen Höhe 
messen, wodurch die vorhandene 
Infrastruktur optimal genutzt wer-
den kann.

Bildverarbeitung als 
Schlüssel zu mehr 
Lagereffizienz

Das Lager der Zukunft wird auf 
die Integration und Optimierung 

von Logistikfunktionen bauen, wel-
che schrittweise verbessert wer-
den und die Fähigkeit erhalten, 
vom Wareneingang bis zum Ver-
sand Daten zu sammeln und aus-
zuwerten. Die industrielle Bildver-
arbeitung wird dabei eine wichtige 
Rolle spielen, denn jeder Engpass 
im System hat Auswirkungen auf die 
Effizienz des gesamten Betriebs.

„Bildverarbeitung in der Logistik 
ist für uns ein äußerst spannendes 
Feld“, sagt Quarry. „Cognex ist ein 
visionäres Unternehmen, das sich 
in der Logistik bisher stark auf Bar-
code-Lesegeräte konzentriert hat. 
Aber eigentlich geht es bei Cog-
nex um die Nutzung von Bildver-
arbeitung für verschiedene Anwen-
dungen in unterschiedlichen Bran-
chen. Deshalb entwickeln wir kon-
tinuierlich neue Lösungen für gän-
gige Logistikanwendungen, um 
diesen hochmodernen Sektor zu 
optimieren.“

Unabhängig von der Größe, der 
Form oder dem Standort des Lagers 
ist eines sicher: Die Wahl der rich-
tigen Bildverarbeitungstechnolo-
gie wird der Schlüssel dafür sein, 
um die Lagerautomatisierung zu 
beschleunigen.

Wer schreibt:
Die Cognex Corporation ent-

wickelt und vermarktet Technolo-
gien, die einige der kritischsten He-
rausforderungen in der Fertigung 
und im Handel angehen. Cognex´ 
Lösungen kombinieren physische 
Produkte und Software zur Erfas-
sung und Analyse visueller Infor-
mationen und ermöglichen so die 
Automatisierung von Fertigungs- 
und Vertriebsaufgaben für Kunden 
auf der ganzen Welt. ◄
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Fest montierte, freihändig bedienbare Lesegeräte verbessern Ergonomie 
und Produktivität von Arbeitskräften. 

Die Softwareplattform Edge Intelligence von Cognex beschleunigt die 
Realisierung von fünf- oder sechsseitigen Tunnelsystemen erheblich.


